Verhandlungen 


der 


zwanzigſten Jahresverſammlung 
de 


Atlantiſchen Ronferenz 


er 
deutſchen Daptiſten⸗ Gemeinden, 
gehalten mit der 
Erſten Gemeinde in Philadelphia, Pa., 
vom 28, Auguſt bis zum 2. September 1917. 


Vorſitzender: F. Knorr, 
Stellvertreter: J. H. Paſtoret. 
Schreiber: S. A. Koſe. 
Statiſtiker: H. R. Schröder. 


Nächſte Konferenz. 
Set: Erſte Gemeinde Baltimore, Md. 
Zeit: Dienstag, den 3. September 1918. 
Eröffnungsprediger: A. Bretſchneider. 
Stellvertreter: B. E. Ebel. 
Anordnungskomitee für 1918. 
S. A. Koſe, R. T. Wegner, W. Swyter. 
Miſſionskomitee. 


J. C. Schmitt, bis zum Jahre 1918. 
Chr. Schmidt, 1918. 
R. T. Wegner, 1919. 


J. Kaaz, 8 1920. 
W. J. Zirbe s, © 4920. 


Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. 
R. T. Wegner, W. J. Zirbes. Stellvertreter: Chr. Schmidt. 


Schatzmeiſter. 


William Graafmeyer, 260 Ninth Str., Hoboken, N. J. 


* 


20. Atlantiſche Konferenz. 


Eröffnung. Im 75. Jahr nach der Gründung der Erſten Gemeinde 
zu Philadelphia, Pa., durch Br. Anton K. Fleiſchmann durfte dieſe Gemeinde 
am 28. Auguſt durch ihren wackeren Prediger, Br. Hermann Kaaz, die Delegaten 
. und Beſucher der Atlantiſchen Konferenz zur 20. Jahresſitzung willkommen hei 
ßen. Br. F. Knorr, letztjähriger Vorſitzender der Konferenz, erwiderte mit dank 
| baren Worten. Nach Leſen der heiligen Schrift durch Br. F. W. Becker und 
Gebet von Prof. L. Kaiſer hielt Br. H. R. Schröder die Eröffnungspredigt über 
Röm. 15, 13. Thema: „Der Gott der Hoffnung.“ Somit begann die Kon 

; ferenz mit einem hoffnungsvollen Ton. 


Organiſation. Der letztjährige . Br. F. Knorr, verlas die 
Konſtitution der Konferenz, wonach die Delegatenliſte wie folgt aufgeſtellt wurde: 


Connecticut. Bridgeport: J. A. Baier. New Britain: K. Roth, J. Lübeck, 


" 


Schw. J. Lübeck, Schw. E. School. New Haven: J. Kaaz, F. Meyer, A. Klaus, 
J. Lock. Delaware. Wilmington: C. Schenk, A. Walther, R. Lüdke. Mary 
land. Baltimore, 1. Gem.: R. T. Wegner, Schw. R. T. Wegner, E. Klein, Schw. E 
Klein, Schw. M. Matteikat. Baltimore, 2. Gem.: A. Bredy, W. Dur, Schw. T. Loos 
Maſſachuſetts. Boſton: B. E. Ebel. New Jerſey. Egg Harbor: O. E. Schultz. Hobo 
ken: J. Lehnert, W. Graafmeyer, F. Kling, Schw. il L. Hickmann. Jamesburg: J. 
Ehrenſtein, C. Kilborn, Schw. O. Schroder. Jerſey City, Pilgrims⸗Gem.: H. 
Swyter, E. Kling, B. Schallis. Newark, 1. Gem.: A. Bretſchneider, J. Klaus 
mann, J. B. Klausmann, W. Frahme, W. Staub, V. Reiſel. Newark, 2. Gem.: 
H. R. Schröder, A. Büermann, Schw. A. Büermann. Newark, Ev.⸗Ver. Brüder⸗ 
Gem.: H. F. Hoops, H. G. Weipert, W. Gayk. Paſſaic: L. Rabe, Schw. A. 
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Schauer, Schw. C. Oſchetzkti. Town of Union: W. Swyter, O. Neufeld, A 


Nägele, Schw. M. Herpich. 
Brooklyn, 2. Gem.: W. J. 


Lipphardt, A. R. Ackert. 
lem-Gem.: KI 


Philadelphia, 1. Gem.: H. 


Lötzer, Schw. Klara Bickel 


Weſt Hoboken: F. A. Licht, S. Schwartz. New York, 
Zirbes, J. C. Andreſen, C. H. Gudegaſt, W. Lies, 
. New York, 1. Gem.: J. Miller. 2. Gem.: W. 
New York, 3. Gem.: P. Johann. New York, Har- 


Nzebuhr, Schw. C. Segelken, Schw. M. Rehberg. New 2)ork, 
Immanuels-Gem.: F. Knorr, W. Eichmann, Schw. A. Pötter. Pennſylvanien. 


Kaaz, J. Schulte, F. Bleſſing, R. Windiſch, Schw 


G. Knobloch, Schw. Brupbacher. Philadelphia, 2. Gem.: S. A. Koſe, W. Kuhn, 


W. Peter, G. Hiebner, P. Krüger, Schw. S. A. Koſe, Schw. W. Kuhn, Schw. M 


Scran 


Jahn. Philadelphia, 3. Gem.: J. H. Poſtoret, G. Kaiſer, W. Stecher. 
ton: J. C. Schmitt. Süd⸗ Bethlehem: M. Wolf, J. Keple, P. Potzner. Rhode 


Island. Pawtucket: F. W. Becker, Schw. F. W. Becker. 


Beamtenwahl. Die letztjährigen Beamten wurden wiedererwählt: F. Knorr, 
Voxſitzender; H. Paſtoret, Stellvertreter; S. A. Koſe, Schreiber; H. R. 
f Schröder, Statiſtiker. Zur Freude aller waren unter den 175 Delegaten und 
; Beſuchern auch die Brüder Prof. L. Kaiſer, Prof. J. Heinrichs und Editor G. 
Fetzer, die vom Vorſitzenden herzlich willkommen geheißen und zur Beteiligung 
an den Beratungen eingeladen wurden. Als neue Mitarbeiter wurden die Bru- 
der A. Bretſchneider und Julius Kaaz begrüßt. Die Namen der vom Vor 
ſitzenden ernannten Komitees ſtehen unter ihren reſpektiven Berichten. 


Gemeindebriefe. Das vergangene Konferenzjahr ſtimmt uns zum 
Danken und ernſtlichen Nachdenken. Aus den Gemeindebriefen geht hervor, daß 
das große Haupt noch gnädig unter uns waltet, die Gemeinden im Frieden 
erhalten und durch Bekehrungen geſegnet hat. Auch waltet der Geiſt der Fret- 

igkeit und des Opferſinnes in unſeren Gemeinden. Es wurden 869 400 für 
okalzwecke und 812 900 für Miſſionszwecke gegeben. Das iſt bedeutend mehr 
als voriges Jahr. Die Zahl der Taufen iſt jedoch um 20 weniger als im Vor⸗ 
jahre, nämlich 162. Wir haben einen Geſamtverluſt don 50 Gliedern zu ver— 
—— indem nur 11 Gemeinden einen Gewinn und 18 Gemeinden einen 
ettoverluſt zu verzeichnen haben. Dieſe Tatſache ſoll uns nun allerdings nicht 


_ 


beſſimiſtiſ<h ſtimmen, aber demütig ins ernſte Gebet treiben. Verhältniſſe und | 
Zeitumſtände ſind zum Teil ſchuld an dem geringen Fortſchritt, und doch wollen 
wir die Schuld nicht ausſchließlich hierin ſuchen. Unſer allmächtiger Erlöſer und 
Helfer iſt wohl imſtande, trotz aller Hinderniſſe ſein Volt zum Siege zu führen. 
Er iſt und bleibt derſelbe, der Er in vergangenen Zeiten war. Sein Geiſt kann 
noch Sünder bekehren und ſein Volk beleben. Möge Er allen unſeren Gemein⸗ 
den helfen, ſein Angeſicht zu ſuchen mit bußfertigen Herzen und neuer Weihe! 
Und wenn unſere Gemeinden, alle Glieder der Gemeinden ſowohl wie der Pre⸗ 
diger, ſich dem Herrn ganz weihen und hungern und dürſten nach Zeiten der Er⸗ 
quickung, wird der Herr auch wieder des Himmels Fenſter öffnen und Segens⸗ 
ſtröme herabſenden auf die dürren Felder. Das walte das große Haupt ſeiner 
Gemeinde! — F. A. Licht, W. A. Lipphardt, J. C. Schmitt, Komitee. 
Nach Leſen der Briefe folgte eine Gebetszeit; Thema: „Fürbitte,“ geleitet 
von O. E. Schultz. l 
Miſſiensſache. Der Miſſionsgeiſt wird vielfach durch die Wertſchät⸗ 
zung der Gemeinde beſtimmt. Daher wurde ein Sympoſium über die Gemeinde 
geliefert: „Die neuteſtamentliche Gemeinde,“ von K. Roth; „Die Gemeinde in | 
ihrem Gemeinſchaftsſinn,“ von J. Kaaz; „Die Gemeinde beim Mahl,“ von W. 
A. Lipphardt; „Die Gemeinde in der Diakonie,“ von J. C. Schmitt; „Die Ge⸗ 
meinde an der Werbearbeit,“ von A. Bretſchneider; „Die neuteſtamentliche 
Gemeinde, was ſie iſt und was ſie lehrt,“ von F. Niebuhr; „Die neuteſtament⸗ 
lichen Gemeinden in ihrem Verhältnis zum modernen Kirchentum,” von F. Knorr. 
Dieſes Sympoſium kam zum Abſchluß in dem ſiegesgewiſſen Zukunftsbild, das 
uns Br. F. A. Licht durch ſeine Lehrpredigt über: „Chriſti Endziel mit ſeiner 
Gemeinde gab. Br. W. J. Zirbes hielt eine Rede über: „Das dreijährige 
Miſſionsprogramm; wie kann es ausgeführt werden mit Bezug auf Evange- „ 
liſation und Miſſionsgelder?“ Prof. J. Heinrichs gab uns einen ermutigenden 
„Blick auf das Feld der Heidenmiſſion“. Zuletzt, am Sonntag Abend, pn oy 
Br. W. Kuhn, Allgemeiner Miſſionsſekretär, zurückgekehrt von einigen Konfe⸗ 
renzen, eine Botſchaft von dem Stand unſeres Werkes. Die Gebetszeit am 
Donnerstag Morgen in Verbindung mit der Miſſionsſache hatte als Thema: 
„Zeugenmut,“ geleitet von A. Bredy. Die Miſſionsgeſchäfte waren wie folgt: 
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Jahresbericht des Miſſionskomitees. 

Teure Mitverbundene im Werke des Herrn! Die in der 19. Jahresver⸗ 
ſammlung der Atlantiſchen Konferenz zu Hoboken, N. J., erwählten Brüder F. 
A. Licht und R. T. Wegner, ſamt den noch im Dienſt ſtehenden Brüdern F. E 
Schmitt, Chr. Schmidt und H. F. Hoops, haben als Euer Miſſionskomitee auch 
im vergangenen Jahre, ihrer wichtigen e gemäß, gedient. Eure Empfeh- 
lungen an alle unſere Gemeinden und Prediger, dieſes Jahr beſondere Vor⸗ | 
kehrungen für evangeliſtiſhe Verſammlungen zu treffen und durch beſondere 
Vorarbeiten, durch Herbeiziehen von auswärtigen Predigern, durch Vereinigung 

mit anderen Gemeinden und auf ſonſtige paſſende Weiſe größere Erfolge zu 

erſtreben, haben wir auf brieflichem Wege vor alle Gemeinden unſerer Konferenz 
gebracht und ſie zur Beobachtung der erſten Woche im November als Gebetswoche | 
aufgefordert. 


Durch beſondere Sitzungen, Korreſpondenz und Reiſen wurden die laufen⸗ 
den Geſchafte erledigt, und in der Jahresverſammlung des Komitees om 10. April, 
1917 in der Kirche der 2, Gemeinde New York iſt über die Miſſionsfelder ein⸗ 
gehend berichtet und beraten worden. Die Geſuche um Unterſtützung der Miſſio⸗ 
nare und andere Angelegenheiten wurden wohl erwogen, nach beſtem Ermeſſen 
die Empfehlungen gemacht und der Allgemeinen Miſſionsbehörde übermittelt. 
Euer Konferenz⸗Miſſionsſekretär und andere Komiteemitglieder haben auch wie- 
der mehrere unſerer Miſſionsgemeinden beſucht und mit den vorſtehenden Brü⸗ 
dern über die lokalen, zuweilen äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe, ſowie übet die 
Miſſionsmöglichkeiten der Felder beraten. Eure zwei Vertreter im Allgemeinen 
Miſſionskomitee, die Brüder F. A. Licht und H. F. Hoops, haben der Jahres- 
verſammlung der Behörde in Chicago beigewohnt und ihre Amtspflichten daſelbſt 
erfüllt. Zur etwaigen Information über den gegenwärtigen Stand unſerer 
Miſſionsgemeinden wird folgendes aus den Berichten der Miſſionore der be⸗ 
aufſichtigten Felder wiedergegeben: ä 
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N 5 1 — 
nf 1. Pawtucket, R. J. F. W. Becker, Prediger. Gliederzahl 24. Tay 
| fen keine. Das Feld wird ſeit dem 1. Juli von unſerer deutſchen Miſſion nicht 


mehr unterſtützt. Das Werk befindet ſich hier in einem übergangsſtadium. 
von unſeren deutſchen Gemeinden geſammelte Geld für den derzeitig 
Kapellenbau iſt geſichert und gut angelegt worden. ; 
2. Bridgeport, Conn. J. A. Baier, Prediger. 
Taufen 2. Gemeinde gibt 8500, die Miſſion 8350, die State Convention 
Kirche und Predigerhaus ſind verkauft und ein neuer Plotz iſt gekauft 


noch warten. Verſammlungen werden in der ſchwediſchen Baptiſtenkirche 
ten. Finanziell war das Jahr das bisher erfolgreichſte. 

3. Paſſaic, N. J. L. Rabe, Prediger. Gliederzahl 68. Ta 
Gemeinde gibt $450, die Miſſion $150 und die State Convention 8! 
meinde und Prediger ſind einig an der Arbeit. 
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Gliederzal 


Mit dem Bau einer neuen Kirche will die Gemeinde wegen der ungünſtige 


Haben ihre Schulden und 


Das 
anten 


[ 84 
1 oy 
rden 
n Zeit 
zehal⸗ 


* , 


Ve 
al 
gerne 


fende Ausgaben bezahlt, durften auch für wohltätige Zwecke tun. Hätten 
mehr Bekehrungen gehabt, hoffen aber, daß die Naheſtehenden zum Glauben 
; Jeſus kommen werden. Gemeinde ſtrebt, ſelbſtändig zu werden. 


4. Jerſey City, N. F. Hilko Swyter, Prediger. 


an 


Gliederzahl 66 


Taufen 1. Gemeinde gibt 8700, die Miſſion $400, die State Convention nichts 
Beſonderes könnte von dieſem Felde nicht berichtet werden. Haben durch Weg 
gug und Fortbleiben von Sonntagsſc<hulkindern infolge der Kriegsſtimmung ver 
oren. Das Gemeindewerk dürfte aber im allgemeinen als normal betrachtet 
werden. Die Arbeit geht langſam aber ſtändig voran. Der Fremdenbeſuch 


Einige ſtehen der Gemeinde auch ſehr nahe. 


5, Jamesburg, N. J. FJ. Ehrenſtein, Prediger. Gliederzahl 95. Tau- 
fen 9. Gemeinde gibt $525 (f), die Miſſion $100 und die State Conven 
tion $75. Gemeinde hat ſich dieſes Frühjahr einer Zeit der Erweckung erfreut, 
deren Nachwirkungen ſich ſelbſt in den heißen Sommertagen noch fühlbar gemacht 
haben und deren Reſultate noch nicht völlig eingeheimſt ſind. Der zur eit 
vorherrſchende Widerwille gegen alles Deutſche macht ſich vielleicht hier auf dem 
Lande fühlbarer als in den Städten und wirkt hindernd auf die Ausdehnung 
des Werkes. 


6. Egg Horbor City, N. J. O. E. Schultz, Prediger 
Taufen 1. Gemeinde gibt 8410, die Miſſion 8200 und die 
vention 890. Von beſonderem Zuwachs kann nicht die Rede ſein. Die Um 
ſtande find ſolcherart, daß man wohl nicht darauf rechnen kann. Es find etliche, 
die ein Verlangen nach dem Heil bekunden. Haben durch Wegzug einige ver 


iſt recht erfreulich. 


Gliederzahl 


fare Con 
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67. 


loren. Miſſionsarbeit in der Stadt iſt äußerſt entmutigend, da faſt alle nom! 
nelle Chriſten ſind, wenn auch jede Spur geiſtlichen Lebens oft fehlt. 

7. Süd⸗ Bethlehem, Pa. M. Wolf, Prediger. Gliederzahl ++ 
Taufen 5. Gemeinde gibt 8300 (2), die Miſſion $500, die State Convention 
nichts. Der Stand des hieſigen Werkes iſt gegenwärtig ein erfreulicher. Einig 


keit herrſcht im Kreiſe der Unſeren. Der Geiſt fährt fort, Seelen herbeizuziehen 
Schwierigkeiten entſtehen aus den beſchränkten Räumlichkeiten, mit denen ſich die 
Gemeinde behelfen muß. Der Prediger ſtellt {on ſeit einem Jahr einen Tet! 
ſeiner kleinen Wohnung für Sonntagsſchulzwecke zur Verfügung. 


8. Baltimore, Md., 2. Gem. A. Bredy, Prediger. Glieder zahl 61 
Taufen 3. Gemeinde gibt $450, die Miſſion $200, die Maryland Baptiſt *<110- 
ciation 8350. Am Gemeindeort, wie auf der Station in Locuſt Point iſt mu 
ermutigendem Erfolg gearbeitet worden. Die aggreſſive Tätigkeit des Predigers 
und der mitwirkenden Glieder verſpricht dieſem Werkkreis neue Kräfte und Mit 
tel zu ſichern. 


Eine Zuſammenſtellung ſämtlicher Berichte ergibt, daß in 409 Dienſtwochen 
710 Predigtgottesdienſte mit einem Durchſchnittsbeſuch von 349 und 460 Ge⸗ 
betsſtunden mit einem Durchſchnittsbeſuch von 158 gehalten wurden. Hirten“ 
beſuche machten die Brüder 3676. Es wurden 22 —— etauft und des 
öfteren wurde das Gedächtnismahl Jeſu Chriſti gefeiert. 5 wurden durch Briefe 
| und 12 durch Bekenntnis aufgenommen. 22 wurden durch Briefe an andere 
; Gemeinden entlaſſen. 17 ſind ausgeſchloſſen und 7 durch Tod verloren worden. 


Die Zahl der unterſtützten Gemeinden beläuft ſich auf nur 8 und die Gliedexzahl 


derſelben beträgt jetzt nur 522. In der Sonntagsſchule ſind 752 Schüler und 
53 Lehrer und Beamten mit einem Durchſchnittsbeſuch von 332. 159 Bibeln 
und Neue Teſtamente und 7250 Seiten Traktate und chriſtlicher Schriften find 
auf dieſen Feldern verbreitet worden. 62 „Sendboten“ werden ghalten. | Fur 
die Einheimiſche Miſſion _ave! n die Miſſionsgemeinden $163.75 und für die Aus⸗ 
wärtige und Heidenmiſſion $140.17 im verfloſſenen Jahre beigeſteuert. 


Bet der Zuſammenſtellung der Berichte über die zerſtreut liegenden und lei⸗ 
der weniger werdenden Felder unſeres Konferenzgebietes halten wir noch | ein- 
mal inne, um dem Herrn für das in ſeinem Namen und durch die Arbeit ſeiner 
Knechte und Kinder noch Erhaltene und Errungene in Demut zu danken. Dabei 
wollen wir aber uns alleſamt ins Gedächtnis und Gewiſſen rufen laſſen, daß 
während es des Meiſters Werk iſt, Gemeinden zu bauen und Menſchen ſelig zu 
machen, wir mit geheiligtem Leben und Wirken uns Ihm zu willigen Werk⸗ 
zeugen aufopferungsvoller darbieten müſſen, wenn unſer erwachtes Gemeinſchafts⸗ 
verlangen nach Geiſtesbelebung und Gläubigenzunahme wirklich geſtillt werden 
joll Im Auftrage des Komitees achtungsvoll unte rbreitet, 

H. Friedrich Hoops, Miſſionsſekretchr. 


Dieſer Bericht wurde von der Konferenz angenommen, ſowie ouch die fol⸗ 
gende Empfehlung in Bezug auf die Gemeinde zu Albany, N. J.: Nach reif⸗ 
licher 2 hat ſich Euer Komitee genötigt geſehen, der Konferenz dieſe 
Empfehlung zu unterbreiten: Daß die Konferenz von der Gemeinde zu Alhany, 
N. J., fordere, daß ſte die Verbindung mit dem längſt vom Predigtamt abge- 
ſetzten A. Borchwitz als ihrem temporären Prediger bis zum 1. November 1917 
löſe. Im Falle dieſe Empfehlung nicht ausgeführt werde, wird die Konferenz 
die Gemeinde als in nicht gutem Verhältnis zur Konferenz betrachten und ge- 
nötigt ſein, die Hand der Gemeinſchaft von der Gemeinde zu Albany zu ent⸗ 
ziehen. — Das Miſſionskomitee. | | 
Da die Dienſtzeit der Brüder H. F. Hoops und F. A. Licht als Mitglieder 
des Miſſionskomitees obggjaufen war, wurden die Brüder J. Kaaz und W. J. 
Zirbes an deren Stelle _gewahlt. Als Vertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee 
werden die Brüder R. T. Wegner und W. J. Zirbes mit Chr. Schmidt als Stell⸗ 
vertreter dienen. 
Da unſer letztjähriger Schatzmeiſter, H. E. Graafmeyer, ins Predigtamt : 
getreten und durch Annahme des Rufes der Gemeinde zu Canton, O., aus den 
— 1 der Konferenz gezogen iſt, legte ſein Bruder, W. Graafmeyer, den Jah⸗ 
sbericht des Schatzmeiſters vor, der, von dem Durchſichtskomitee, W. A. Staub 
— Ch. Gudegaſt, geprüft und richtig befunden, von der Konferenz angenommen | 
1 


wurde. Auf Wunſ< der Konferenz gab der Schreiber die Stimme derſelben für 

W. Graafmeyer als Schatzmeiſter ab. Als Komitee zur Prüfung des Schaß⸗ 

meiſterberichts vor der nächſten Konferenz wurden die Brüder J. Klausmann und 

W. Schmidt ernannt. | 
Das Komitee für Vorlagen für die Miſſionsſache legte folgenden Bericht 

vor, der auch angenommen wurde: 

Dieſer wichtigſte Zweig unſeres Werkes, Miſſionsſache, erfordert ſicherlich 
— tiefgehendſte Beachtung als Kon erenz, ſowie Gemeinden und einzelnen 
berjonen, beteiligt am Miſſionswerk. Wohl liegt ein ſchwerer Druck auf man 
chen Gemütern infolge der Kriegswirren, die auch unſer geliebtes Amerika | 
den Strom des Verderbens gezoger haben. Wir, als Deutſchredende, ſind dabet 
in Mißkredit geraten und unſer Eiufluk iſt zum Teil geſchädigt. Wir emp⸗ 
fehlen, daß unſere Gemeinden im kommenden Jahr ſich einander — gläubigen 
Gebet tragen und ſtützen und ihr Gebet in praktiſcher Tätigkeit in der gegen⸗ 
ſeitigen Hilfeleiſtung erhoren; nämlich indem die Prediger benachbarter Ge⸗ 
meinden bei gelegener Zeit ihre Kanzel vertauſchen und durch die Abwechſelung 
neues Leben der Gemeinde einhauchen. 2. Wir möchten uns freuen, wenn unſer 
geſchätztes Miſſionskomitee die predigerloſen und kleinen Miſſionsgemeinden be- 
ſuchen und durch Wort, Rat und Tat my und fördern würde. 3. Wir 
freuen uns, daß Prof. J. Heinrichs aus Indien zu uns gekommen iſt und durch 
ſeine inſpirierenden Reden 15 Miſſionsſache des luslandes zum regen Jntereſſe 
unſerer __ entfacht hat. Die wunderbaren Erfglge ſeiner und — 2 


ä atigkeit berechtigen zu den kühnſten Hoffnüngen in der 
Wir haben Urſache, Gott von Herzen dankbar zu ſein für die Opferwilligkeit, 


die in dieſem Jahre in unſerer Konferenz bekundet wurde. Die Gemeinden 
gaben für unſere Einheimiſche Miſſion $2087, oder 46 Cents per Glied, und für 
Auswärtige Miſſion $1769, oder 39 Cents per Glied. Wir wollen aber mit 
dem Erreichten in der Zukunft nicht zufrieden ſein, ſondern immer noch auf— 
wärts ſteigen. Manche unſerer Gemeinden und Prediger haben einen ſchweren 
Stand und haben, was wir aufrichtig bedauern, einen Rückgang an Glieder zahl 
zu verzeichnen gehabt. Auch in unſeren Miſſionsgemeinden fehlt es an dem ge 
wünſchten Erfolg. 0 


—— 


Der böſe Feind ſucht jetzt mehr denn je das geiſtliche Leben 
zu untergraben. Und dennoch ſoll die Stadt Gottes fein luſtig bleiben, denn 
Gottes Brünnlein hat Waſſers die Fülle. Im Hinblick auf den Herrn, der im 
Regimente ſitzt, vertrauen wir, daß Er ſeine gute Sache zum endlichen Siege 
führen wird; und wir rufen unſeren Geſchwiſtern zu: „Nur voran, denn durchs 
Kreuz der Trübſal macht uns der Herr geſchickt, die Krone der Herrlichkeit 
tragen.“ — F. Niebuhr, J. Kaaz, M. Wolf, Komitee. 


Schulſache. In kräftiger Weiſe hielt Prof. L. Kaiſer einen anregen 
den und belehrenden Vortrag über den Stand unſerer Schule und das Bedürfnis 
nach tüchtigen Leitern. Das Predigerquartett, beſtehend aus den Brüdern Bret 
ſchneider, Koſe, Schultz und Zirbes, ſang ein Lied. Br. B. E. Ebel hielt einen 
ausführlichen und praktiſchen Vortrag über: „Wie kann das dreijährige Pro 
gramm mit Bezug auf die Erziehungsarbeit verwirklicht werden?“ Das Komitee 
für Vorlagen in Bezug auf die Erziehungsſache legte der Konferenz folgende 
Empfehlungen vor, die auch angenommen wurden: 

1. Wir ſprechen zunächſt unſere Freude aus über die Anweſenheit unſeres 
geſchätzten Prof. L. Kaiſer als Vertreter unſerer Schule in Rocheſter und über 
den ausführlichen Bericht, den er uns über die Tätigkeit des letzten Jahres unter 
breitet hat. Unſere Herzen ſind mit Dank erfüllt gegen Gott für den Segen, 
den Er auch im vergangenen Jahr auf unſere Anſtalt gelegt hat, und für die 
Opferwilligkeit, die Er unſeren Gemeinden gegeben hat, ſo daß die Schule in 
finanzieller Beziehung reichlich unterſtützt wurde und infolgedeſſen kein Defizit 
zu verzeichnen iſt am Ende des Jahres. Doch möchten wir die Gemeinden aufs 
neue anſpornen, auch im kommenden Jahre dieſes von Gott ſo reich geſegnete 
Werk wieder mit Freuden zu unterſtützen. 2. Wir lauſchten mit großem In 
tereſſe einer ernſten und zeitgemäßen Rede, die Prof. Kaiſer ſeinem Berichte 
folgen ließ, in welcher er uns die Hauptcharakterzüge der künftigen Führerſchaft 
zeigte, die unſere Gemeinden bedürfen, wenn fie größeren Fortſchritt erzielen 
wollen. Dieſe drei Charakterzüge find: a) Männer von rechten Viſtonen, 
b) Männer von Anpaffungsfäßigleit c) Männer mit einer unwiderſtehlichen 
Paſſion für Seelenwerbung für den Meiſter, ſowie die Fähigkeit, die Glie 
der zu begeiſtern für den perſönlichen Dienſt am Reiche Gottes. 3. Wir be 
dauern, daß die Zahl der einzutretenden Zöglinge in dieſem Jahr ſo ausnahms 
weiſe klein iſt und möchten die Andeutung machen, ob nicht der Grund dafür 
einesteils in dem Mangel an geiſtlichem Leben unter den jungen Männern in 
unſeren Gemeinden zu ſuchen ſei; andernteils in der Tatſache, weil es vielleicht 
ungenügend bekannt iſt, daß in unſerer Anſtalt in Rocheſter ſowohl in engliſcher 
wie in deutſcher Sprache untertichtet wird, ſo daß kein junger Mann deswegen 
in eine andere Anſtalt einzutreten braucht. Wir möchten daher unſeren Predi 
gern und Gemeinden es ans Herz legen, darauf zu ſehen, daß die Aufmerkſam 
keit junger Männer auf dieſe Vorzüge gelenkt werde. 4. Wir möchten alle Ge 
meinden dringend bitten, ferner unſerer Anſtalt ernſtlich vor dem Gnadenthron 
Gottes zu gedenken, beſonders in dieſer kritiſchen Zeit, in welcher der große 
Abfall immer weiter um ſich greift und der Verſuch gemacht wird, die Funda 
mental⸗Wahrheiten des alten Evangeliums immer mehr zu verdrängen. Der 
Herr wolle unſeren teuren Lehrern Weisheit und Gnade ſchenken, daß ſie die 
Schüler auf die gefahrvollen Strömungen unſerer Zeit aufmerkſam machen und 
dieſelben anleiten, dieſen verführeriſchen Strömungen energiſch entgegen zuwt 
ken. — W. A. Lipphardt, H. Schröder, W. Swyter, C. H. Gudegaſt, Komitee. 

Das Komitee, beſtehend aus den Brüdern Harry Kaiſer und F. Ouenzer, 
welches die Intereſſen der Schule in Rocheſter innerhalb der Konferenz während 
des Jahres zu fördern ſuchte, wurde wiedererwählt. 


Publikatiossſache. Unſer geſchätzter Ewitor unſerer Blätter, 


G. Fetzer, legte der Konferenz einen ausführlichen Bericht über den Stand der 
Publikationsſache vor. In Unterſchreiberzahl, unſerer Blätter ſteht unſere Kon 
— 


Br 
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ferenz nicht obenan. Die Gemeinden ſollten ſich der Verbreitung unſerer Schrif⸗ 
ten mehr annehmen. Das Komitee für Vorlagen in Bezug auf die Publika- 
tionsſache unterbreitete der Konferenz folgenden Bericht, der auch angenommen 


wurde: 

Wir freuten uns, unſeren geſchätzten Editor, Br. G. Fetzer, auf unſerer 
Konferenz begrüßen zu dürfen. Sein Bericht erwies den gedeihlichen Fortgang 
des Publikationswerkes im vergangenen Konferenzjahr, welches in Anbetracht 
der Verhältniſſe der Gegenwart voller Sorge für unſere Beamten war. Es 
erfreute uns beſonders, zu erfahren, daß die erſte Auflage von 5500 der „Neuen 
Glaubensharfe“ bereits vergriffen und die zweite Auflage in der Herſtellung 
iff Wir wollen in unſeren Gemeinden auch ferner unſeres Publikationswerkes 
gedenten und Gott bitten, daß Er den Beamten beſondere Gnade verleihe, in 
dieſer Zeit mit göttlicher — und Kraft dieſem ſo wichtigen Zweig des 
Miſſionswerkes vorguſtehen. — W. J. Zirbes, F. A. Licht, H. F. Hoops, Komitee. 


Wohltitigkeitsſage. Die praktiſche Seite der Gemeinde zeigte 
Br. H. F. Hoops, indem er ein gediegenes Referat über: „Die Gemeinde in der 
Welt“ lieferte. In ihrer Aufgabe zur Welt übt die Gemeinde Wohltätigkeit. 
Mit echter väterlicher Liebe redete Br. R. T. Wegner über: „Die Verſorgung 
der Witwen und Waiſen und unſere Anſtalt in St. Joſeph, Mich.“ Br. Wegner 
wurde als Vertreter in der Waiſenſache wiede rerwählt. 

Br. Reuben Windiſch vertrat in bündiger geſchäftlicher Weiſe das Phila⸗ 
delphia Altenheim und richtete an die Gemeinden einen Appell um größere 
Unterſtützung. Br. Paul Krüger, vom Vorſtand angeſtellt, Gaben zur Deckung 
der auf dem Heim ruhenden Schuld zu ſammeln, wurde der Konferenz vorge- 
ſtellt, der ebenfalls warme Worte für das Heim ſprach. 

Die Prediger-Penſionsſache wurde eingeleitet durch einen Vortrag von 
unſerem wohlwollenden Br. J. C. Andreſen über: „Kann die Prediger⸗Penſion 
erfolgreich ausgeführt werden?“ Eine Beſprechung folgte, die dann in folgen- 
der Vorlage Ausdruck fand: 

Wir freuen uns, daß wir in der Wohltätigkeitsſache auf ein ſo erfolgreiches 
Jahr zurückblicken können. Trotzdem ſo mancher dringende Hilferuf von quker- 
halb unſeres Kreiſes an die Gemeinden der Konferenz gedrungen iſt, ſo ſind doch 
alle Wohltätigkeitszweige unſerer eigenen Gemeinſchaft recht reichlich hedacht 
worden. Wir ſind beſonders dankbar, daß die Witwen⸗ und Waiſenſache ſo 
erfolgreich vorangeht, und wir hegen die Hoffnung, daß bei dem 50. Juhiläum 
des Waiſenvereins auch das neue Kinderheim fertig ſein wird. Jede Gemeinde 
ſollte nebſt der jährlichen Kollekte für die Waiſenſache noch eine Extragabe für 
dieſen Neubau geben. Auch erſcheint es uns als ſehr wünſchenswert, daß etwa 
drei Schweſtern ernannt werden möchten, um mit — dem Baukomitee zu die⸗ 
nen. Es freut uns, daß das Direktorium des Altenheims in Philadelphia be⸗ 
ſondere Anſtrengungen macht, um die große und drückende Schuldenlaſt endlich 
abzutragen. Die Bemühungen Br. Paul Krügers in dieſer Sache werden dank⸗ 
bar anerkannt und jede Gemeinde ſollte ihn nach Kräften unterſtützen, Auch in 
die Kaſſe für die Notleidenden ſollte jede Gemeinde beſondere Opfer fließen 
laſſen, denn ſobald der Krieg vorüber iſt und geregelte Verhältniſſe in der Welt 
hergeſtellt worden ſind, werden wohl große Anforderungen an dieſe Kaſſe geſtellt 
werden. „Daher laßt uns Gutes tun, und nicht müde werden; denn zu ſeiner 
geit werden wir auch ernten ohne Aufhören.“ — H. R. Schröder, S. A. Koſe, 
A. Bredy, Komitee. 

Inmitten der Geſchäfte war es eine ſhone Abwechſelung, einem Duett, von 
den Schweſtern Klara Bickel und S. A. Koſe geſungen, zu lauſchen. Eine Ge⸗ 
betszeit ſchloß die Beſprechung der Wohltätigkeitsſache ab. Thema: „Spfer⸗ 
inn.“ Leiter: M. Wolf. N 


Sonntagsſchulſache. Dieſes Jahr wurde der Sonntagsſchulſache 
nur ein Abend gewidmet, bei welcher Gelegenheit Schw. K. Bickel einen pral⸗ 
tiſchen Vortrag hielt und Br. J. Lehnert ausführlich das Thema behandelte: 
„Der deutſche chriſtliche Sonntagsſchularbeiter.“ 


Jngendſache. Dieſesmal wurde die Jugendſache in einer großen Ver⸗ 
ſammlung vorgenommen unter der Leitung des Präſidenten des Synzygus⸗ 
zugendbundes, W. A. Staub. Kurze Reden von den Vertretern der Vereine be- 
leuchteten die Arbeit, die vorliegt zu tun. Br. W. Kuhn hielt eine anſpornende 


— 
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Rede über: „Wie können unſere Jugendvereine letſtungsfahiger werden?“ Das 
Forderungskomitee bildet auch ferner ein feines Quartett und erfreute die Ver 
ſommlung mit einigen Liedern. Das Komitee hat während des Jahres eine 
9 , - ; +. — 0 _—_ 
Anzahl Gemeinden auf eigene Koſten beſucht und Förderungsverſammlungen 
abgehalten. Kein Wunder, daß der Bund ſofort das Komitee, beſtehend aus den 
Brüdern W. A. Staub, F. Meyer, T. Sorg, W. Schmidt, R. Windiſch, die ale 
Beamte des Bundes dienen, wiedererwählt hat. Da Br. T. Sorg im Dienſte 
des Landes wohl nach Frankreich geſandt werden wird, ſo wurde dem Komitees 
noch Br. Paul Krüger beigefügt. 


Frauenmiſſionsſache. Die Sitzung des Schweſternbundes der 
Atlantiſchen Konferenz fand ſtatt am Freitag Nachmittag. Sie wurde mit eine 
Erbauungsſtunde eröffnet, geleitet von Schw. Hikmann. In Abweſenheit 
Präſidentin, Schw. Licht, übernahm Schw. Knobloch, die Vize⸗Präſidentin, 
Vorſitz. Ein herzliches Willkommen von Schw. Knobloch wurde von Schw. Bauer 
erwidert. Die Berichte der Sekretärin und der Schatzmeiſterin zeigten, daß 
etwas ausgerichtet wurde. Eine rührende Rede von Schw. Heinrichs aus Indien 
und einige köſtliche Lieder wurden uns allen zum Segen. Miß Jeanette Menay 
von dem „Baptiſt Inſtitute for Chriſtian Workers“ von Philadelpha redete 
Intereſſe der Schule und gewann unſer aller Herzen. — Ida Kuhn, Schreiberin 


Prediger Inſtitut. Br. W. J. Zirbes berichtete von den geſegneten 
Verſammlungen in Bradley Beach, wo durch die Liberalität einiger wohltätige 
Brüder und die Freundlichkeit des New Yorker Jugendbundes den Predigern 
ine große Wohltat erwieſen wurde. Die geſegneten Vorträge der Brüder Hein 
richs, Geis und Kuhn wurden hochgeſchätzt. Als Anordnungskomitee für das 
kommende Jahr wurden die Brüder W. A. Lipphardt, J. Lehnert und R. T 
Wegner ernannt. 


Heimgänge. 64 Seelen wurden im vergangenen Konferenzjahr in 
die obere Heimat verſetzt. Dieſe Zahl ſtimmt genau mit derjenigen vom letzten 
Jahr überein. 11 der Geſchwiſter hat der Herr vergönnt, das ſchöne Alter von 
80 bis 90 Jahren zu erreichen, und 19 entſchliefen im Alter zwiſchen 70 und 80 
Jahren. Folgende heimgegangene Brüder fanden beſondere Erwähnung in den 
Briefen der Gemeinden: Die Gemeinde in Bridgeport ſchreibt: „Der Todes 
engel iſt auch an uns nicht vorübergegangen. Er hat unſeren lieben Diakon 
on Reif hinweggeholt, was bei uns ein großer Verluſt iſt.” Die Gemeinde 
Paſſaic empfindet ſehr den Verluſt ihres Bruders Idel. Als Truſtee und Diakon 
iſt er nicht mehr unter ihnen. Die 2. Gemeinde New York betrauert den Heim 
gang des lieben Br. P. Truppner, der viele Jahre als Diakon der Gemeinde 
treu diente. Auch wir, eingedenk unſerer Dahingeſchiedenen, dürfen mit dem 
begeiſterten Schreiber ausrufen: „Selig ſind die Toten, die in dem Herrn ſter 
ben, von nun an. Sie ruhen von ihrer Arbeit; denn ihre Werke folgen ihnen 

. — W. J. Zirbes, F. Niebuhr, O. E. Schultz, Komitee. 

Eine Gebetszeit wurde von Br. H. Swyter geleitet. Thema: 
willigkeit.“ 

Gottesdienſte. Die verſchiedenen Sitzungen wurden eingeleitet durch 
Leſen der heiligen Schrift und Gebet von den Brüdern F. A. Licht, H. Siwyter, 
P. Grün, L. Rabe und J. Leypoldt, Prediger der Gemeinde zu Hanover, Int 
der auf Beſuch unter uns weilte. Nebſt den Gebetszeiten zwiſchen den Sib 
gen waren die Sonntagsgottesdienſte von beſonderem Segen. Am Sonntag 2 
gen predigte Prof. L. Kaiſer über: „Die Merkmale der Kinder Gottes. Dieſe 

anregende Predigt erweckte in den Herzen der Kinder Gottes ein ſtärkeres Ver 
des Komitees für Gottesdienſte, H. Kaaz, J. C. Paſtoret und A. Bredy, hiel! 
Prof. J. Heinrichs einen inſpirierenden Miſſionsvortrag in der 2. Gemeinde und 
Br. J. C. Schmitt predigte zum Segen in der 3. Gemeinde. Br. R. T. Wegner 
diente mit dem Wort in der engliſchen Nachbargemeinde, „the Bethesda Bap tit 
Church“. Sonntag Abend vereinigten ſich die drei Gemeinden mit den Kon 
ferenzgäſten zur Schlußverſammlung. Nebſt der ſchon oben erwähnten Miſſions 
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[| rede von dem Allgemeinen Miſſionsſekretar, Br. W. Kuhn, hielt Br. Gottlob 


Fetzer die Schlußpredigt, der uns den allerbeſten Wahlſpruch fürs neue Konfe 
renzjahr mitgab: ,Jeſus Chriſtus, der Gekreuzigte. 
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Dankesbeſchlüſſe. Durch ein Referat von Br. H. Kaaz über: » Die 
Geſchichte der Erſten Gemeinde zu Philadelphia“ bekam die Konferenz einen 
Einblick in die Vergangenheit der Gemeinde und lernte die Gemeinde beſſer 
ſchätzen, aber die gegenwärtige Gemeinde, die ſo liebevoll die Konferenz be⸗ 
wirtet hat, bewegte die Konferenz zum Dank, der in folgenden Beſchlüſſen Aus⸗ 
druck fand: 

Die herrlichen Tage der Konferenz nnd nun bereits dahin. Gott iſt uns 
ſicherlich ſehr gütig und nahe geweſen. Als Delegaten und Beſucher fühlen wir 
uns zu * Dank verpflichtet der lieben Gemeinde gegenüber, die ſo freund⸗ 
lich war, der Konferenz ihre prachtvolle Kirche zur Verfügung zu ſtellen. Der 
Herr hat Großes durch ſeine Kinder hier vollbracht, des ſind wir fröhlich. Wir 
möchten auch ein he rzliches Wort der Anerkennung und des Dankes ausſprechen 
den fleißigen Frauen, die ſo unermüdlich gearbeitet haben in der Zubereitung 
der ſchmacthaften Speiſen und m der Aufwartung bei Tiſch. C8 ſoll auch die 
Krankenwärterin nicht vergeſſen werden, die für unſer leibliches Wohlergehen 
Sorge getragen hat. Wir danken den lieben Sängern, die durch Solos, Duette 
und Chorlieder unſere Herzen zu Gott emporgehoben haben; auch den Spielern, 
die uns mit Muſik das Herz erfreut haben; dem genialen Prediger der bewir⸗ 
tenden Gemeinde für ſeine herzlichen Worte der Begrüßung und ſeinem ihm zur 
Seite ſtehenden Komitee, das keine Mühe geſcheut, um unſer Weilen hier ange- 
nehm zu geſtalten. All den Gaſtgebern, die uns ſo freundlich in ihr Heim auf- 
nahmen, ſe hiermit auch noch ein Wort des herzlichen Dankes gegollt Vor allem 
aber wollen wir Gott danken für den reichen Segen, der uns durch die Redner 
und Referenten gebracht wurde. Möge nun ſein Segen auf uns allen ruhen, 
bis wir uns wiederſehen in Baltimore! — A. Bretſchneider, H. Swyter, J. Leh⸗ 
nert, Komitee. 


Berichterſtatter: Für den „Sendboten“, S. A. Koſe; für den „Wahrheits⸗ 
zeugen“, K. Roth; für die Tagespreſſe, J. Kaaz; für den „Watchman⸗Exami⸗ 
ner“, H. F. Hoops. 


Nächſte Konferenz. Das Komitee für die nächſte Konferenz, S. A. 
Koſe, R. T. Wegner und W. Swyter, machte folgende Empfehlungen Ort der 
nächſten Konferenz: 1. Gemeinde Baltimore, Md. Zeit: Dienstag Abend, den 
2 September 1918. Eröffnungsprediger: A. Bretſchneider. Stellvertreter: 
B. E. Ebel. 


Der Herr ſchenke ſeinem Volke großen Sieg! 


1 


A. Koſe, Schreiber. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 


Connecticut. 


Bridgeport. J. A. Baier, Prediger. Die Sonntag⸗Verſammlungen 
werden ziemlich gut beſucht, doh laſſen die Gebetsſtunden zu wünſchen übrig. 
Wir haben unſere Kirche verkauft und können uns nur einmal am Sonntag Nach⸗ 
mittag in einer ſchwediſchen Baptiſtenkirhe verſammeln. Ein ſchöner Bauplatz 
iſt bereits gekauft worden, doch ſind wir bei dieſen ungünſtigen Verhältniſſen 
nicht imſtande, zu bauen. Wir durften ein Ehepaar taufen und einen Bruder 
auf Bekenntnis aufnehmen. Der Todesengel hat unſeren lieben Diakon John 
Reif heimgeholt, was für uns ein großer Verluſt iſt. Gliederzahl 84, Taufen 2. 

Georg Schanzenbach, Schreiber, 465 Newfield Ave. 


Meriden. Predigerlos. Von Sieg in den Hütten der Gerechten können 
wir dieſesmal nicht berichten, ſondern möchten lieber mit Salomo ausrufen: „Nord- 
wind, fahre auf, Südwind, komme! Das Wort vom Kreuz iſt rein und lauter 
vert kündigt worden. Da Br. J. C. Huber ſein Amt als Prediger nach 13jähriger 

Tätigkeit niedergelegt hat, um einem Ruf der Gemeinde in Killaloe, Canada, zu 
folgen, ſo ſind wir genötigt, einen Predigerwechſel vorzunehmen. Möge der 
Herr uns den rechten Mann ſenden! Wir empfehlen uns als Gemeinde Eurer 
Türbitte. Gliederzahl 132. Taufen keine. — J. Günther, Schreiber, 131 Oak 
Str. 


New Britain. Karl Roth, Prediger. An Kämpfen und an Wieder⸗ 
wärtigkeiten hat es nicht gefehlt, doch Sieg und Segen iſt uns immer wieder ge⸗ 
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worden. 14 junge Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen. Die gottes- 
dienſtlichen Verſammlungen werden gut beſucht, die Gebetsſtunden ſind beſonders 
ſegensreich. Ein Bibelabend einmal im Monat des Sonntagabends hat guten 
Antlang gefunden. Der Fremdenbeſuch dürfte beſſer ſein. Unſer Seufzen iſt: „Herr, 
mache Dein Werk lebendig mitten in den Jahren!“ Zwei Schweſtern hat der 
Herr in die Ewigkeit gerufen. Die ſilberne Hochzeitsfeier unſeres Predigers und 
ſeiner Gattin war eines der freudigſten Ereigniſſe in dem vergangenen Jahr. Auch 
tagte die Neuengland⸗Vereinigung in unſerer Mitte. Unſere Schuld haben wir 
beinahe abgetragen durch den Verkauf eines entbehrlichen Teils des Gemeinde— 
eigentums. Gliederzahl 153, Taufen 15. — Jakob Reb, Schreiber, 178 Kelſen 
Str. 


New Haven. Julius Kaaz, Prediger. Im Juni 1916 reichte Br. £ 
König ſeine Reſignation ein und verließ uns zwei Monate ſpäter. In der pre— 

digerloſen Zeit ſind wir faſt regelmäßig von Predigern aus der Umgegend mit 
dem Wort bedient worden. Wir erkennen die Mühe unſerer Brüder dankbar an 
| Seit Mai iſt nun Br. Julius Kaaz unſer Prediger, der uns leitet und führt 
| Wir konnten den unteren Saal anſtreichen und durch elektriſches Licht verbeſſern. 
Es tat uns leid, zwei Glieder durch den Tod zu verlieren und 7 an engliſche Ge— 
meinden abzugeben. Die Sonntagsſchule wird wieder beſſer beſucht. Der Schwe 
ſternverein macht Plane für ein erfolgreiches Jahr. Der Jugendverein hat 
ſchlummernde Kräfte, und der „Mary and Martha Circle“ hat noble Arbeit getan 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Gliederzahl 152, Taufen keine 0 


0 Behler, Schreiber. 


Delaware. 


Wilmington. C. Schenk, Prediger. Wenn wir auch keine Fortſchritte 
zu verzeichnen haben, ſo blicken wir doch hoffnungsvoll in die Zukunft. Der Ver 
ſammlungsbeſuch am Sonntag, ſowie in der Gebetsſtunde könnte beſſer ſein. Es 
ereicht uns zur Freude, daß der Jugendverein ſich wieder verſammelt. Der 
Schweſternverein iſt der Gemeinde eine gute Stütze. Die Sonntagsſchule, obwohl 
klein, wird doch regelmäßig abgehalten. Es fehlt unſeren jungen Leuten an In 
tereſſe für das deutſche Werk. In finanzieller Hinſicht hat uns der Herr gnä 
diglich durchgeholfen. Durch den Tod mrs wir drei teure Glieder. Glieder 


zahl 92, Taufen keine. — Richard Lüdtke, Schreiber, 732 Pine Str. 
Maryland. 


Baltimore, 1. Gem. R. T. Wegner, Prediger. Wenn wir auß keine 
großen Erfolge berichten können, ſo iſt es doch gut, „bis hieher gut gegangen“. 
In unſeren Erbauungsſtunden ſtudierten wir die Apoſtelgeſchichte, wöchentlich je 
ein Kapitel: ee ob wir an der Offenbarung Johannis. Dieſes Studium iſt 
ſehr intereſſant. enn auch der Fremdenbeſuch recht erfreulich iſt, ſo iſt der Ver- 
ſammlungsbeſuch doch ſehr beſchränkt, weil viele Glieder ſo weit von der Kirche 
entfernt wohnen. Fünf unſerer jungen Brüder haben ſich zur Verteidigung des 
Staates in den Militärdienſt geſtellt. Wir ſahen uns genötigt, unſeren Bürgen 
ſteig um die Kirche zementieren und zwei neue Heizöfen einſetzen zu laſſen, wel 
ches einen Koſtenaufwand von $709 verurſachte. Durch die Mithilfe unſeres 
regen Schweſternvereins und Opferwilligkeit der Geſchwiſter konnte dieſe Schuld 
gleich gedeckt werden. Das Duplex⸗Kuvertſyſtem haben wir verſuchsweiſe durch 
ein Syſtem nach dem Stil eines Bauvereins erſetzt. Wir blicken hoffnungsvoll in 
die Zukunft. Sollten die durch den Weltkrieg verurſachten Verhältniſſe es ge 
| ſtatten, nächſtes Jahr eine Konferenz abzuhalten, ſo möchten wir dieſelbe herzlich 

einladen, ſich mit unſerer Gemeinde hier in Baltimore zu verſammeln. Glieder 
zahl 115, Taufen 2. — H. F. Winkeltau, Schreiber, 2329 E. Federal Str. 


Baltimore, 2. Gem. A. Bredy, — Unſer Werk geht lang 
ſam, aber ſtetig voran. Durch Mithilfe der verſchiedenen Vereine konnten wir 
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manche Verbeſſerungen und Reparaturen an unſerem Gotteshauſe vornehmen. 
Unſere Miſſionsſtation in Locuſt Point blüht wie nie zuvor. Bis jetzt durften 
? wir zwei durch die Taufe aufnehmen. Wir danken dem Miſſionskomitee fiir die 
tatkräftige Hilfe, die es uns angedeihen ließ. Gliederzahl 65, Taufen 3. 
Pokorny, Schreiber, 2532 Boyd Str. 
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Maſſachuſetts. 


Boſton. B. E. Ebel, Prediger. Das vergangene Jahr brachte uns 
Freude und Leid. Friede herrſchte in unſeren Mauern. Die Sonntagsſchule 
erfreut ſich einer regen Teilnahme, und wir hatten die Freude, 6 Schüler durch 
die Taufe in die Gemeinde aufzunehmen. Unſere Jugend macht uns viel Freude. 
Ein Verein von „Juniors“ hält Hausgebetsſtunden ab. Der Schweſternverein 
war wieder recht tätig, und der Jugendverein hielt zweimal im Monat ſeine Ver⸗ 
ſammlung ab. Wir konnten das Jahr mit einem Kaſſenbeſtand ſchließen. An 
amerikaniſche Gemeinden mußten wir 7 Mitglieder abgeben, und 3 Seelen ſind 
durch den Tod der oberen Gemeinde hinzugetan worden. Gliederzahl 152, Tau⸗ 
fen 6. — A. B. Prätſch, Schreiber, 205 Park Str., W. Rorbury, Maſſ. 


New Jerſey. 


Egg Harbor. Otto E. Schultz, Prediger. Wir haben alle Urſache, dank⸗ 
bar zu ſem, daß der Herr uns auch in dem vergangenen Jahr ſo gnädiglich bei⸗ 
geſtanden hat. Unſer Prediger durfte eine Seele in Jeſu Tod taufen. Gemeinde 
und Vereine arbeiten in Harmonie mit dem Prediger am Aufbau des Werkes Got⸗ 
tes. Wir flehen um größere Segnungen in dem kommenden Jahr. Gliederzahl 
67, Taufen 1. — Emil Hurlemann, Schreiber, Egg Harbor, N. J. 

Hoboken. J. Lehnert, Prediger. Letztes Jahr hatte die Gemeinde das 
Vorrecht, die Konferenz zu beherbergen. Einige Wochen ſpater feierte die Ge- 
meinde das 25jährige Jubiläum, welches mit Freude und Segen gekrönt war. 
Wir haben mit des Herrn Hilfe in Weſt New York eine Miſſionsſtation eröffnet. 
Mehrere Seelen haben daſelbſt bereits Frieden gefunden. Alle Vereine arbeiten 
im Segen und berichten, daß Seelen zum Herrn geführt worden ſind. Die Park⸗ 
verjſammlungen ſind auch in dieſem Jahr ein Segen für viele geweſen. Br. H 
E. Graafmeyer folgte einem Ruf der Gemeinde in Canton, Ohio; dieſes iſt ein 
Verluſt für uns, doch freuen wir uns, daß wir auf ſolche Weiſe ein Glied an eine 
andere Gemeinde abgeben können. Gliederzahl 168, Taufen 24. Fritz Gieg⸗ 
ler, Schreiber, 103 Lafayette Str., Jerſey City. 


Jamesburg. J. Ehrenſtein, Prediger. Am Oſterfeſt wurden 9 Seelen 
in Jeſu Tod getauft. Die Vereine und Sonntagsſchule ſind in gewohnter Weiſe 
tätig. Die Gemeinde hat ſich genötigt geſehen, einen Diakon und Schatzmeiſter 
zu wählen. Möge der Herr uns Kraft verleihen, daß wir unſeren Wandel ſo 
führen können, daß durch uns noch viele zum Glauben kommen! Gliederzahl 98, 
Taufen 9. — Fred Ziegler, Schreiber, R. F. D. No. 3, Cranbury, N. J. 


Jerſey City. Hilko Swyter, Prediger. Obgleich wir keinen großen 
Gewinn verzeichnen können, ſo können wir doch berichten, daß der Herr eine Seele 
gerettet und daß wir auch ein Glied durch Brief aufnehmen durften. Wir ver⸗ 
loren aber 5 Mitglieder durch Wegzug und an anderen 4 mußten wir Gemeinde⸗ 
zucht üben. Gemeinde, Sonntagsſchule, Vereine und Prediger arbeiten in ſchön⸗ 
ſter Harmonie und wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Beſonders danken 
wir dem Miſſionskomitee für die Unterſtützung, die uns zuteil wird. Gliederzahl 
66, Taufen 1. — Emil Rieſen, Schreiber, 350 Germania Ave. 


Newark, 1. Gem. Albert Bretſchneider, Prediger. Da ſich das Be⸗ 
dürfnis nach engliſcher Predigt unter der Jugend beſonders fühlbar gemacht, io 
hat ſich die Gemeinde genötigt geſehen, des Sonntagabends engliſche Gottesdienſte 
einzuführen. Unſere Sonntagsſchule hat ſich ſehr gehoben; wir haben wieder 
350 Schüler auf der Liſte. 14 Seelen ſind dem Herrn in der Taufe gefolgt. 
llnſere Miſſionarin, Schw. Mina Weder, widmet ſich beſonders der Sonntagsſchul⸗ 
arbeit. Der Schweſternverein hat ein ſegensreiches Jahr zurückgelegt. Der 
oung Mens Club“ hat des Sonntag nachmittags Maſſenverſammlungen für 
Manner abgehalten. Auch der „Girls Club“ hat ſein Licht treulich leuchten laſſen. 
Der Jugendverein hat ſich neue Ziele geſteckt und zum Teil auch erreicht. Auch 
haben wir die Freude, einen jungen Bruder auf die Schule nach Rocheſter zu 
ſchicken. 12 Seelen wurden in die obere Heimat abberufen. Wir konnten nebſt 
den üblichen Ausgaben noch etliche tauſend Dollars an der Kirchenſchuld abtragen, 
ſowie des Predigers — erhöhen. Gliederzahl 310, Taufen 14. — A. F. 
Sorg, Schreiber, 14 Vanderpool Str. 
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Newark, 2. Gem. H. R. Schröder, Prediger. Wir haben ein ſegen 
reiches Jahr zurücklegen können. Wir haben jeden 2. und 4. Sonntag Abend im 
Monat verſuchsweiſe engliſche Gottesdienſte gehabt; dieſelben find recht erfolgreich 


geweſen. Der Jugendverein verſammelte jich jeden Dienstag Abend während 
des ganzen Jahres. Die Sonntagsſchule iſt in gedeihlichem Zuſtand, und de; 
Schweſternverein hat ſehr fleißig gearbeitet. Auch haben wir einen „Boy Scout 


Troop“ gegründet, wo gute Arbeit getan wird in der Erziehung der Knaben 
Eine Seele iſt durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan worden, und einige andere 
ſtehen uns nahe. Gliederzahl 118, Taufen 1. — Emil Berthold, Schreib. 
Lang Str. 


Newark, Ev. ⸗Ver. Brüder⸗Gem. H. F. Hoops, Prediger. Als 
geiſtliche Familie erfreuten wir uns während des Jahres 1916—17 einer Zu 
nahme von 4 Seelen durch Bekehrung und Taufe. Die lokale Miſſionstatigkei 
und die ſozialen Beſtrebungen der Gemeinde ſind nach Kräften weitergeführt und 
die Intereſſen der Gemeinſchaft nach Vermögen gefördert worden. Alle fit 
ziellen Verpflichtungen der Gemeinde ſind erfüllt worden. Eine dreijährige 
Sammlung eines hinreichenden Baufonds für unſer neues Kirchengebäude und 
Predigerhaus iſt begonnen worden. Die Hoffnung, daß des Herrn Wert 
die Gemeinde noch nicht vollendet iſt, inſpiriert Prediger und Mitglieder, jedoch 
glaubt man, daß mit entſprechender Wohnung und Werkſtätte die Gemeinde unter 
dem noch übrigen deutſchen Element der Stadt noch viel nützlicher ſein könnte 
Mit Beharrlichkeit ſtrebt die Gemeinde nach dieſem Ziel und wird für jede Er 
mutigung und Mithilfe in der Ausführung ihrer nicht geringen Aufgabe dantbal 
ſein. Gliederzahl 120, Taufen 4. — Heinrich Schmüſer, Schreiber, 21 Reid 
Str., Elizabeth, N. J. 

Paſſaic. Ludwig Rabe, Prediger. Das Wort Gottes wurde reichli 
unter uns verkündigt. Alle Vereine ſind tätig. In den evangeliſtiſchen Ver 
ſammlungen letzten Herbſt haben ſich 12 junge Leute entſchloſſen, dem Herrn 
dienen, doch nur einer davon iſt bis jetzt getauft worden. Die Gemeinde empfindet 
ſehr den Tod unſeres Br. Idel. Als Truſtee und Diokan hat er viel für dic Ge 
meinde getan. Gliederzahl 61, Taufen 1. — John N. Alnor, Schreiber, 26% 
Summer Str. 


Town of Union. Wm. Swyter, Prediger. Mit der Hilfe des Herrn 
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durften wir ein geſegnetes Jahr der Arbeit beſchließen. Einige ältere Schüler 
der Sonntagsſchule wurden in jüngſter Zeit getauft, andere hoffen wir in Balde 
für den Herrn zu gewinnen. Die einzelnen Vereine verſuchen, ihren Teil zur He 


bung des Werkes beizutragen. Trotz beſonderer Auslagen für Reparaturen am 
Gemeindeeigentum haben wir überſchuß in der Kaſſe. Froh beginnen wir ein 
neues Jahr, um Größeres für unſeren Meiſter zu erſtreben. Gliederzahl 90, 
Taufen 6. — Ed. Fröhlich, Schreiber, North Bergen, N. I. 


Weſt Hoboken. F. A. Licht, Prediger. Das große Haupt ſeiner Ge 
meinde hat uns in Frieden erhalten und durch die Predigt des Wortes viel Trott, 
Kraft und Segen geſpendet. Unſer Verſammlungsbeſuch iſt gut, beſonders wenn 
wir daran denken, daß unſere Kirche ſich in „Kleinitalien“ befindet. Dies 1)! 
auch eine Urſache, weshalb unſere Sonntagsſchule ſo klein iſt. Aus der eigenen 
Gemeinde haben wir nur wenige Kinder im Sonntagsſchulalter. Wir ſind eine 
O. K. (ohne Kinder) Gemeinde. Wir haben manche ſehr treue Glieder, doch aug 
der Gleichgültigen gar manche. Wir durften 3 Erwachſene durch die Taufe und 
wei weitere auf Bekenntnis aufnehmen. Wir beten: „Belebe, Herr, Dein 

erk!“ Gliederzahl 148, Taufen 3, — Chas. B. Ohlſen, Schreiber 
Malone Str. 


New York. 


Albany. Predigerlos. Durch den Verluſt einiger Glieder iſt die Ge 
meinde geſchwächt worden, ſo daß wir nicht daran denken konnten, einen Prediger | 
zu berufen. Mr. 5 der uns r wurde, predigt Sonntag morgens 
und leitet die Bibel⸗ und Gebetsſtunde am Mittwoch Abend. Unſere Verhältniſſe 
waren eigenartig, doch können wir ſagen: „Der Gott des Friedens iſt unter uns 
Die Sonntagsſchule arbeitet wieder und der Schweſternverein entfaltet eine er 
folgreiche Tätigkeit. Gliederzahl 40, Taufen keine. — Jakob Mang, Schreiber, 
424 Firſt Str. 
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Brooklyn, 2. Gem. W. J. Zirbes, Prediger. Es gereicht uns zur 
Freude, von Segen und Erfolg berichten zu dürfen. 16 Taufen ſind ein Be⸗ 
weis der Gnade unſeres Gottes. Schw. Klara Bickel war unſerem Prediger eine 
treue Gehilfin. Ihre Arbeit in der Sonntagsſchule und in den an Wochentagen 
abgehalenen Religions⸗ und Sprachunterrichtsſtunden iſt beſonders ſchätzenswert. 
Unſerer Jugend ſche int es beſonders willkommen zu ſein, daß unſer Prediger am 
Sonnt aq Abend den Text auch in der engliſchen Sprache vorlieſt und im Kern 
erflar linjere Gemeinde hat Ausſicht, in einem dreijährigen Plan in Verbin- 
dung mit der „Extenſion Soiety“ ſich ihrer Bauſchuld von $8000 zu entledigen, 
zu welchem Zweck die verſchiedenen Gruppen des Jugendvereins verſuchen wer⸗ 
den, jährlich $1000 aufzubringen. Zwei Glieder wurden in die himmliſche Hei⸗ 
mat verſetzt. Gliederzahl 345, Taufen 16. — C. H. Gudegaſt, Schreiber, 435 
Brevoort Str., Richmond Hill, N. Y. 

New York, 1. Gem. Predigerlos. Wir arbeiten fleißig weiter im 
Weinberge des Herrn. Einige Seelen ſind erweckt und bekennen, Frieden gefun⸗ 
den zu haben. Letzten November durften wir unſer 70 jähriges Jahresfeſt feiern. 
Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft und, obwohl predigerlos, halten alle 
Gottesdienſte aufrecht. Der Schweſternverein iſt der Gemeinde eine gute Stütze. 
Gliederzahl 116, Tanſey keine. — J. R. Miller, Schreiber, 2352 2. Ave. 

NewYork, Gem. W. A. Lipphardt, Prediger. Unſere Gottesdienſte 
werden von den Geſchwiſtern und Freunden verhältnismäßig gut beſucht und die 
Gebetsſtunden ſind wahre Erweckungsſtunden. Unſere Sonntagsſchule hat einen 
neuen Aufſchwung genommen. Der Jugendverein iſt in einem blühenden Zuſtande. 
Der Schweſternverein arbeitet im Segen für den Meiſter. Der Mannerverein nt 
beſtrebt, Männer zu gewinnen für den Meiſter. Der Königstöchter⸗Verein, „The 
Royal Workers“, der Kinder⸗ Miſſionsperem und die Nähſchule ſtiften großen 
Segen. Wir betrauern den Tod unſeres Br. P. Truppner, der der Gemeinde 
viele Jahre als Diakon gedient. Wir haben eine Säuberung der Mitgliederliſte 
vorgenommen und eine Anzahl ſolcher geſtrichen, die ſchon ſeit vielen Jahren ver⸗ 
ſchollen waren. Wir blicken hoffnungsvoll in die Zukunft. Gliederzahl 276, 
* A. Dymmel, Schreiber, c. o. 407 Weſt 43. Str. 

ewYork, 3. Gem. R. Höfflin, Prediger. Wir dürfen Gottes Gnade 
und Treue rühmen und ſind dankbar für die mancherlei Segnungen, die wir emp⸗ 
fangen haben. Eine Seele durften wir durch die Taufe in unſere Mitgliedſchaft 
einführen, und wir erwarten, von der Aushaat des guten Samens noch künftig 


zu ernten. Zwei unſerer älteren Brüder wurden in die obere Heimat abberufen. 
Wir ſehnen uns nach 1 Volkerfrieden und emer Neubelebung des Werkes des 
Herrn. Gliederzahl 149, Taufen 1. — F. H. Gayer, Schreiber, 1288 Union 


Ave., Bronx. 

New York, Harlem- Gem. Predigerlos. Da Br. F. Niebuhr 10 
volle Jahre im Segen unter uns gewirkt, entſchloß er ſich, ſich einige Zeit vom 
Predigtamt zurückzuziehen, doch wird er uns auch ferner mit Rat und Tat zur 
Seite ſtehen. Wir hatten die Freude, Br. Burch von der Schule während des 
Sommers unter uns zu haben. Wir blicken vertrauensvoll auf zu dem, der alles 
lenkt. Er wird auch weiter für uns ſorgen. Die Arbeiten der Sonntagsſchule und 


der ſämtlichen Vereine wurden vielen zum großen Segen. Drei Brüder g gingen in 
die ewige Ruhe ein. — 242, Taufen 14. — H. Schmidt, Schreiber, 
111 Wolcott Ave., Steinway, J. City. 


New York, Imman = Gem. F. Knorr, Prediger. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vereine halfen fleißig mit am Aufbau des Reiches Gottes. Der 
Schweſternverein tut in und außerhalb der Gemeinde viel Gutes. Der Jugend- 
verein ſtudierte das Leben Jeſu nach dem Büchlein von Prof. W. Rau ſchenbuſcr. 
Der Juniorverein benutzte den Katechismus von Br. Otto König als 2 — in 
ſeinen Verſammlungen. Unſere Miſſionarin befolgt fleißig das Wort unſeres 
Meiſters: „Und nötigt ſie, hereinzukommen.“ Wir konnten nebſt den eigenen 
finanziellen Verpflichtungen nachzukommen auch noch anderen eine helfende Hand 
— Gliederzahl 108, Taufen 9. — Fred Quenzer, Schreiber, 1776 Madiſon 
Ave. 

Penn ſylvanien. 

Philadelphia, 1. Gem. H. Kgaz, Prediger. Wir Nen die Kon⸗ 
ferenz herglich willkommen. Unſer neues Fe d iſt vielverſprechend, das bezeugte 
der Fremdenbeſuch. 6 teure Seelen durften wir durch die Taufe aufnehmen 
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In der Sonntagsſchule wird mit Mühe und Fleiß gearbeitet. Alle Vereine 
| arbeiten im Segen und ſind der Gemeinde eine unentbehrliche Stütze. Unſer Ziel: 
+ „Jede Familie in der Gebetsverſammlung vertreten,“ iſt noch nicht erreicht wor— 
den. Möge Gott uns Gnade geben, das geiſtliche, das geiſtige und das geſellige 
Leben in der Gemeinde mehr und mehr zu pflegen! Gliederzahl 327, Taufen 
6. — Otto Mercner, Schreiber, 3736 N. 7. Str. 

Philadelphia, 2. Gem. S. A. Koſe, Prediger. Wir haben ver 
ſucht, Seelen für den Herrn zu gewinnen. Im Monat Mai hielten unſere drei 
Gemeinden gemeinſchaftliche Verſammlungen, auch in der Woche vor L itern 
hielten wir jeden Abend Verſammlungen ab, dazu waren auch die Sonntagabend 


Verſammlungen evangeliſtiſch. Durch Einführung einer neuen Dampfheizung 
und Legen eines neuen Teppichs iſt unſer Haus der Anbetung ſchöner gemacht 
worden. Alle Vereine haben fleißig gearbeitet. Letzten Herbſt wurde ein Ju- 
niorverein gegründet zum deutſchen Vibel⸗ und Religionsunterricht. Drei altere 
Geſchwiſter ſind in die obere Heimat gerufen worden. Gliederzahl 405, Taufen 
4. — Adolph Vögelin, Schreiber, 604 Weſt Lehigh Ave. 
Philadelphia, 3. Gem. J. H. Paſtoret, Prediger. Wir verſuchen, 
| mit der Hilfe des Herrn das Werk nach innen und außen zu fördern. Wir durf 


ten 4 Seelen durch die Taufe und 4 durch Briefe von engliſchen Gemeinden auf 
nehmen. Die Sonntagsſchule iſt in einem gedeihlichen Zuſtand und der Schwe 
ſternverein iſt wie immer recht rege und tatig. Eine Schweſter wurde in die 
obere Heimat berufen. Wir glauben, die Mühe im Herrn iſt nicht vergebens 
Gliederzahl 144, Taufen 4. — Wm. A. Kaiſer, Schreiber, 2414 South War 
nock Str. 

Scranton. J. C. Schmitt, Prediger. Die Wahrheit, die uns verkün 
digt wurde, iſt vom Herrn geſegnet worden. Lehre, Troſt und Ermahnung wurde 
uns zuteil und 10 teure Seelen durften wir durch die Taufe und eine auf Be 
kenntnis in die Gemeinde aufnehmen. Unſere Betſtunden ſind immer gut be 
ſucht und vom rechten Geiſt durchdrungen. Finanziell iſt es uns ſchwer, im Gleich 
gewicht zu bleiben. Manche der Glieder ſind der Arbeit wegen fortgezogen, 
andere wohnen weit zerſtreut, während noch andere ſeit längerer Zeit krank ge 
weſen ſind. Die Sonntagsſchule erfordert angeſtrengte, vereinte Arbeit. Ter 
Jugendverein iſt wieder neu aufgelebt. Der Schweſternverein und die Königs 
töchter ſind auf gewohnte Weiſe tätig geweſen. Gliederzahl 112, Taufen 10 
Albert Witt, Schreiber, 508 Hickory Str. 

Süd⸗ Bethlehem. M. Wolf, Prediger. Wir durften 5 teure Seelen 
durch die Taufe und 11 auf Erfahrung in die Gemeinde aufnehmen. Zu An 
fang des Jahres veranſtaltete unſer Chor einen Geſanggottesdienſt, wobei eine 
Kollekte von $80 für die Bauſchuld gehoben wurde. Nebſtdem wurden noch 8500 
aufgebracht; jetzt drückt uns noch eine Schuld von 83100. Die anhaltenden Ver 
ſammlungen im Februar, ſowie die Tage der Delaware⸗Vereinigung waren ſehr 
ſegensreich. Unſece Sonntagsſchule hat dieſes Jahr einen ſchönen Zuwachs er 
lebt. Auch der Schweſternverein durfte dieſes Jahr ſein Licht nah und fern 
leuchten laſſen. Wir empfehlen uns der Fürbitte der Gläubigen und bringen 
auch unſeren innigſten Dank der Konferenz dar für die uns zuteil gewordene 
Hilfe. Gliederzahl 53, Taufen 5. — John Kepl, Schreiber, R. F. D. No. 1, 
Hellerstown, Pa. 


Rhode Island. 


t Pawtucket. F. W. Becker, Prediger. Das bisherige Verſammlungs 
lokal, das uns unentgeltlich zur Verfügung ſtand, iſt uns verluſtig gegangen, da 
es für Geſchäftszwecke umgebaut worden iſt. Wir verſammeln uns jetzt in der 
benachbarten engliſchen Baptiſtenkirche, morgens von 10—11 Uhr und nachmit 

, | tags von 3—4 Uhr. Ein junger Bruder 1ſt in die Armee eingezogen worden. 
Andere Geſchwiſter haben uns verlaſſen und ſich ſonſtwo deutſchen Gemeinden 
angeſchloſſen. ie engliſchen Baptiſten haben unſerem deutſchen Werk ein war 
mes Intereſſe bewahrt. Wir erachten es als ein Vorrecht, daß wir bisher noch 

| unſere Verſammlungen aufrecht erhalten konnten und daß Br. F. W. Becker ſo 

N lange unter uns ausgehalten hat. Gliederzahlk 24, Taufen keine. — A. Bon! 
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Konſtitution, 


I. Name. 


Der Name, unter welchem wir uns verbunden haben, iſt: „Atlantiſche Kon⸗ 
ferenz deutſcher Baptiſten⸗ Gemeinden. 


II. Mitgliedſchaft. 


Jede regermapig organiſierte und anerkannte deutſch⸗amerikaniſche Baptiſten- 
Gemeinde im Konferenzgebiet kann Mitglied werden. 


III. Zweck. 


Gemeinſchaft und E Betreibung des Miſſionswerkes im Kon⸗ 
ferenagebiet iſt der Zweck der Verbindung. 


IV. Vertretung. 


Jede zur Konferenz gehörende Gemeinde iſt berechtigt, durch ihren Prediger 
und zwei Delegaten vertreten zu ſein und für jedes weitere 100 Glieder und Bruch⸗ 
teil von einem Hundert über das erſte Hundert durch einen weiteren Delegaten. 


V. Beamte. 


Die Beamten der Konferenz ſind: Ein Vorſitzender und deſſen Stellvertreter, 
zwei Schreiber und ein Schatzmeiſter, welche jährlich zu erwählen ſind und die im 
Amte bleiben, bis ihre Nachfolger erwählt ſind. 


VI. Miſſionskomitee. 


1. Um das Miſſionswerk im Konferenzgebiet praktiſch zu betreiben, wählt die 
Konferenz ein Miſſionskomitee, beſtehend aus fünf Mitgliedern, wovon wenigſtens 
einer ein Nichtprediger ſein ſoll. Die Mitglieder werden auf drei Jahre gewählt, 
und zwar ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Mitgliedern in demſelben 
Jahre ausläuft. Die Austretenden können für wenigſtens ein Jahr nicht wieder 
gewählt werden. 

2. Aus dieſem wählt die Konferenz Repräſentanten und deren Stellvertreter, 

welche die Konferenz im Allgemeinen Miſſionskomitee vertreten. 
_ 83, Das Miſſionskomitee verſammelt und organiſiert ſich durch Wahl eines 
Sekretärs, gleich nach Schluß der jährlichen Sitzung der Konferenz; es hält Sitzun⸗ 
gen im Laufe des Jahres ſo oft wie nötig, beſonders aber vor der Verſammlung 
des Allgemeinen Miſſionskomitees, um über alle Miſſionsfelder zu beraten und die 
Geſuche um Unterſtützung, wohl erwogen, nebſt Empfehlungen durch den Allge⸗ 
meinen Miſſionsſekretär dem Komitee vorzulegen. 

4. Der Konferenzſchatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen 
und dem Allgemeinen Schazmeiſter übermitteln. Er ſoll in jeder Konferenzſitzung 
emen jahrlichen Bericht dariiber ablegen. 


VII. Betrieb der Miſſion. 


1. Die Konferenz hat die Aufgabe vor allem anderen, die Miſſion in ih 
Gebiete praktiſch zu betreiben und kräftig zu unterſtützen. Dies ſchlie zt in ſich 
das Aufſuchen und in Angriff nehmen neuer, wichtiger Miſſionsfelder und die 
Unterſtützung ſchwacher Häuflein in ihren Grenzen. 

2. Wenn eine Gemeinde oder ein Häuflein um Unterſtützung aus der 
Miſſionskaſſe einzukommen wünſcht, ſo ſoll ſie ſich vor der Wahl eines Predigers 


oder einer beabſichtigten Veränderung mit dem Miſſionskomitee darüber beraten 
und ſich dann durch dasſelbe an den Allgemeinen Miſſionsſekretär wenden. 
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